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Großherzoglich Badisches
Anzetge » latt

für den Neckar, und Main , und Tauber - Kreis.

No . 22 . Freitag den 15. Marz 1822 .

Bekanntmachungen .

I ) Mannheim . Die Verordnung groß -
Herzog ! . Kreisdirectvrii vom 30 . Juni 1821
No . 12874/ wornach die Floßmeister aller
dahier erbaut werdenden Flöße angewiesen
sind / ihre Arbeiter unter einer nach Um»
ständen zu gewarten habenden Strafe von
10 bis 20 ReichSthlr. und bei persönlicher
Verantwortlichkeit innerhalb 24 Stunden
auf der Polizei anzuzeigen / und sich von
dort die nöthigen Aufenthaltskarten zu ver¬
schaffen, nichr minder bei Vermeidung glei¬
cher Strafe drei Tage vor Abfahrt des Flor
ßes die gleichmäßige Anzeige zu macke« /
wird zur Nachachtung wiederholt in Erinne¬
rung gebracht . Mannheim den 12. März
1822.

Großherzogl. Stadtamt .
v . I a g e m a n n .

Vdt . Kunkelmann .
D Pforzheim . Die unten ( in so weit

bis jetzt das Signalement erhoben werden
konnte) beschriebenen / kürzlich in hiesiger
Gegend gesehenen 2 Bursche / stehen im
dringendsten Verdacht/ am 4 . d . M . , AbendS
bei Schaffhäusen , kön . würtemb. Oberamts
Böblingen , einen Straßenraub begangen
zu haben .

Sämmtliche Behörden werden ersucht ,
diese Burschen im EnldecklinqSfalle ergrei¬
fen , und wohl verwahrt anher einlicfern
lassen zu wollen .

Person beschreib » » gen .
1 . Friedrich Siegle von Herrheim , ist

etliche 30 Jahre all , etwa 5 ^ 3^ groß , hat
eine blasse Gesichtsfarbe , und dunkelbraune

Haare . Derselbe trägt lange Stiefel , welche
über die Knie reichen , gelblederne Hosen ,
eine rvthtüchene Weste mit 2 Reihen wei¬
ßen runden Metallknöpfen , ein schwarze«
Halstuch und einen runden Filzhut mit ho¬
her Gupfe und breitem Stulp .

2. Jvha -nn St . von Ostelsheim, ist 5 ' V
4 '" groß , korpulent , etliche 30 Jahre alt,
hat blaue Augen , ein länglichtes Gesicht ,
etwas blasse Wangen und dunkelbraune
Haare . Er trägt lange über die Knie rei¬
chende Stiefel , schwarze etwa « abgetragene
Lederhosen , ein grünmanschesterneS gestreif¬
tes Gilet mit weißen Knöpfen , einen grün
gestreiften Manschesternen WammS mit wei¬
ßen Knöpfen , ein gelbgedupftes HalStuch
und einen etwas abgetragenen Bauernhut .
Pforzheim den 12 . März 1822 .

Großherzogl. Oberamt .
E r t e l .

1 ) Heidelberg . Bei der Ablieferung
der stadtamtlichen Quote der Conscriprion
von 1822 an die großherzogliche General -
KantcnS - Inspektion wurden noch mehrere
Milizpfiichtige für untauglich erklärt ; hier¬
durch ^

wurden denn nachstehende abwesende
Conscriptivnspflichtige aus dieser Conscripr
tion noch von Activr und Reservenummern
getroffen , als :

1 . Johann Christoph Sittel von Heidel¬
berg , ein Schreiner ,

2. Johann Joseph Hvsp von da , ein
Küfer,

3. Johann Christian Schmitt von da ,
ein Sattler ,
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4. Johann Melchior Heer von da , ein
Schneider .

Dieselben werden daher hierdurch vorge¬
laden , sich unfehlbar binnen 14 Tagen bei
diesseitiger Stelle zu sistiren, oder zu gewär¬
tigen , daß Verlust des Gemeindsbürgerrechts
und die weiters gesetzlichen Strafen gegen
sie erkannt werden .

Zugleich wird hiermit die unterm I2ten
Jänner l. I . erlassene Vorladung der abwe¬
senden Conscribirken Martin Frißlcr und
Carl Joseph Weikert von hier , als welche
Ersatzmänner für sich eingestellt haben , zu -
rückgenvmmen . Heidelberg d . 7. März 1822 .

Eroßherzogl . Stadtamt .
Wild .

2) Osterburken . Die 14 -) jährige blöd¬
sinnige , unten beschriebene Tochter des Ein¬
wohners Sebastian Zimmermann von Senne
feld , Namens Christine , ist seit längerer
Zeit von Hause entwichen , und läuft wahr¬
scheinlich dem Bettlen nach, da sie nicht err
kündet werden konnte - Sämmtliche Obrig¬
keiten werden ersucht , dieses Mädchen im
Betretungsfalle anher ablicfern zu lassen.

Personbeschreibung . Christine Zimmer «
mann , ist mittelmäßigerStatur , hat blonde
geschnittene Haare , blaue Augen , länglich «
tcs bleiches glattes Angesicht , volle Nase ,
hohe Brust und geht etwas vorgebückt . —
Bei ihrer Entweichung trug sie einen grau »
werkenen etwas weißdurchwobenen Rock,
dergleichen Mützchen und Leibchen , nebst
einem alten rothgestreiften baumwollenen
Halstuch . Osterburken den 27 . Febr . 1822 .

Großherzoql . Bezirksamt .
Herrmann .

2) Mannheim . Auf di « stadtamtliche
Vorladung , vom 6 . Septbr . v . J . wodurch
zum Behuf der Erneuerung der hiesigen
Unterpfandsbücher , die Pfandgläubigerauf
gefordert worden sind , ihre Pfandurkunden
bei dem AmtSrevisorato vcrzulegcn , haben
sich verhältnißmäßig wenige Gläubiger ge¬
meldet . Man sieht sich daher veranlaßt ,
die durch bie obbemerkte Edictalladung an¬
beraumte Frist zur Erneuerung der Pfand¬
rechte bis zum I . Mai d . I . zu verlängern ,
unter dem schon ausgedrückten RechtSnach¬

theile, ' daß der hiesige Stadtrath hinsichtlich
der nicht erneuerten Pfandverschreibungen
nach abgelaufener Frist von seiner gesetzli¬
chen Haftung entbunden wird .

Hierunter sind nicht nur bedungene Zln -
terpfänder,

'
sondern auch noch bestehende

Generalhypotheken , prätorische und richter¬
liche Pfandbestellungen begriffen . Da die
Löschung solcher Pfandrechte oft absichtlich
oder aus Nachläßigkeit unterlassen wird,
so werden zugleich die- Jnhaber vo » Liegen¬
schaften , welche die Löschung der darauf in
den Pfandbüchern eingeschriebenen Pfand¬
rechte unterlassen haben , hiermit aufgefor¬
dert , innerhalb der oben festgesetzten Frist
dieUrkunden über die Tilgung solcher Pfand¬
rechte beim Stadtrath vorzulegen , widri¬
genfalls auf Kosten der Inhaber über den
Fortbestand der nicht gelöschten Pfandrechte
Untersuchung gepflogen und die Auslöschung
derselben in gesetzlicher Art bewirkt werden
wird , Mannheim den 26 . Febr . 1622 .

Eroßherzogl . Stadtamt .
v. I a g e m a n n .

Vät . May .
2) Eberbach . Durch großh . Neckarkreis «

directorialbeschluß vom 14 . Dezbr . v . I .
No . 24,656 . ist die Erneuerung deS Unter¬
pfandsbuches in dem diesseitigen Amts - Orte
Zwingenberg verfuget worden . Diejenigen
Gläubiger , welche Unterpfands - oder son¬
stige Vorzugsrechte auf die in dieser Ortsge¬
markung befindlichen Liegenschaften anzu

'r
sprechen haben , werden daher hiermit öffent¬
lich aufgefordcrt , ihre Pfandurkunden ent¬
weder in Original oder beglaubter Abschrift
binnen 2 Monaten von heute an um so ge¬
wisser an daS großh . hiesige Amtsrcviserat
gelangen zu lassen , alS nach dem Ablauf
dieser Frist , daS Ortsgericht Zwingenberg
hinsichtlich der zur Erneuerung nicht einger
reicht wordenen Urkunden der Gewährschaft
für entbunden erklärt werde » soll. Eber¬
bach den 5 . März 1822 .

Eroßherzogl . Bezirksamt .
Christ .

I ) Neckarbischofsheim In Gant -
fächen gegen Andreas Seiler zu Epfenbach
werden diejenigen Gläubiger , welche sich zu -



folge der öffentlichen Vorladung bei der un¬
term 25 . Febr . l. J . statt gehabten Liquida¬
tion nicht meldeten , von derGantmasse aus¬
geschlossen. Neckarbischofsheim den 4ten
März 1822 .

GroßherZoqliches Amt .
Lang .

1 ) Oehrinqen . sZurücknahme eineS
Steckbriefs . ] Da die von hier aus im vc - --
rigen und im laufenden Jahre mit Steck¬
briefen verfolgte Gaunerin Marianne Mül¬
ler , gemeinhin Schindersmariannegenannt ,
welche eigentlich Maria Sophia heißt , sich
in Folge der Hegen sie gerichteten Sprache
am 6 . März freiwillig hier gestellt hat , so
werden die gegen sie erlassene Steckbriefe
zurückgenommen . Oehringen den 6 . März
1822.

Königliches Oberamt .
Herd .

I ) Lörrach . Dem Schullehrer Lehmann
zu Welmlingen ist ein Schuldschein über
800 fl . von grcßh . Amortisationskasse , mit
No . I . bezeichnet , und unterm 26 . Novem¬
ber 1813 auf den Stadt - und AmtsvisikuSDr , Eifcnlohr ausgestellt , abhanden gekom¬men . Der Besitzer desselben wird aufgefor¬dert , solchen von heute an binnen 6 Wochen
dahier vorzulegen , und sein Eigcnthums -
recht auf denselben geltend zu machen , wi¬
drigenfalls dieser Schuldschein für morkiffzirterklärt werden soll . Lörrach den 6 . März
1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
»Deu rer .

1 ) R h e int i sch ofs he im . Nachdem iwt
Gemäßheit der diesseitigen öffentlichen Auf¬
forderung vom 5 . Jänner d . J . auf die von
dem Bürger und Ackersmann David Weiß
zu Helzhaufen , von Willibald Wechter in
StraSburg ausgestellte und verlorene zwei
Obligationen von 150 fl. und resp . 45 kr . ,in präfizirter Frist niemand Anspruch ge¬macht , so werd.e» solche andurch für ungül¬tig erklärt , Vas Ortsgericht der geleisteten

entbunden , und der Schuldner er¬mächtiget , seine Schuld an den GläubigerWechter auszuzahlen . WaS hiermit zur

Kenntnkß gekracht wird . Rheinbischofshnmden 7. Mär ; 1822 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Eckstein .
2) Waldshut . Die Fridolin Winkler -

sche Eheleute von Dogern , werden anmit
im ersten Grade für mundtodt erklärt , und
ihnen Joseph Gerteis , Zimmermann daselbst,
zum Pfleger aufgestellt , ohne dessen Beistim -
mung dieselbe imLandrechtssatz 513 erwähnte
Rechtsgeschäfte nicht vornehmen dürfen .Was daher zu Jedermanns . Warnung all¬
gemein bekannt gemacht wird . WaldShutden 8 . Febr . 1832 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Schilling .

3) Mosbach . Valentin Schäfer von
Mosbach am Neckar , wird , da er sich aufdie vom 9. Jänner v . I . ergangene Ladung
nicht meldete , hiermit für verschollen erklärt ,«nd dessen Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung überge¬ben . MoSbach den 14. Februar 1823 .

Großherzogl . Stadt - u. 1 . Landamt .
Stein .

Vckt. Eberstein .
3) Sinsheim . sUnterpfandsbuchs - Er «

Neuerung . ^ Da die Erneuerung deS Unter¬
pfandsbuchs in Daisbach verfügt ist, so wer¬den alle jene , welche Pfand - oder sonstige
Vorzugsrechte auf Liegenschaften genannterGemarkung anzusprechen haben , hiermit öf¬
fentlich aufgefordert , binnen 2 Monaten
a dato die beßfallslgen Urkunden entwederin Original oder bealaubter Abschrift bei
hiesigem großherzogl . Ämtsrevisorate um so
gewisser einzureichen , als nach umlaufener
Frist das Pfandgericht Daisbach hinsichtlichder nicht eingcreicht werdenden Urkunden
der Gewährschafk für entbunden erklärt wer¬
den wird . SinSheim den 23 . Febr . 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
R e i ch a r d .

3) Bruchsal . Der Soldat Franz Jo¬
seph Lembacher von Odenheim , welcher vor
einigen Tage « vom Linien - Jnfant . Regi¬ment Großherzeg No . 1. desertirt ist , wirv
aufgefordert , bei Vermeidung der gesetzlü
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chen Strafen sich binnen 6 Wochen zu stel¬
len und zu verantworten . Bruchsal den 6.
Februar 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
Machauer .

1 ) Mannheim . Hiermit wird öffentlich
bekannt gemacht , daß die unterm 15 . Jan .
1820 dem Philipp Hagen , Sohn des ver¬
storbenen Bäckermeisters Hagen,angeordnete
Curatel , unterm heutigen wieder aufgeho¬
ben , und demselben die freie Verwaltung
seines VermoKens überlasten worden ist .
Mannheim den 7 . März 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

Vät . May .

3) Gengenbach . Der Refractär Va¬
lentin Faist von Nordrach , auS der Con -
ftription pro 1819, wird andurch aufgefor¬
dert , mit Frist von 6 Wochen entweder vor
großh . Cantons -Jnspektivn zu Rastatt , oder
vor dasigem Amte sich zu stellen , widrigenfalls
gegen denselben nach der Landeskonstitutien
färgefahren werden würde » Gengenbach
chen 22 , Febr . 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
Boss in .

3) Neckarbischvfsheim . Georg Veit
Seiler von Epfenbach , welcher in der Ccn -

seription pro 1822 zumActiodienst bestimmt
worden , wird hiermit aufgefordert , binnen
£ Wochen in seine Heimakh zurückzukehren ,
und sich dahier bei Amt zu melden , widri¬
genfalls die gesetzliche Strafe gegen ihn er¬
kannt , und das Weiter « auf Betreten Vor¬
behalten werden soll . Nerkarbischofsheim
den 26 . Februar 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
Lang .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden i Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unk, ? rem RechtSnachtheile,auS der vorhan¬

denen Masse sonst keineZahlung zu erhalten ,
zur Liauidation derselben vorgeladen :
Aus dem Großherzogl . 2 . Landamt »

MvSbach
1 ) zu Dilligheim , an den in Gant

gerathenen Joseph Wirth , auf Montag
den 1 . April , Vormittags 9 Uhr , vor dem
großh . Amrsrevisoiate zu Billigheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Weinheim
2) zu Hohensachsen , an den in Gant

erkannten Ludwig Herjet , auf Mittwoch
den 10. April , Morgens 8 Uhr , vor großh .
Amte zu Weinheim .
Aus dem Großh . Stgd t - u . L a nda .m te

Wertheim
2) zu Kembach , an den ledigen An -

dreas Knorr , auf Donnerstag den 28sten
März , früh 8 Uhr , vor großh . Amte zu
Wertheim . -

AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «
Neckarbischofsheim

2) zu Helmstadt , an den in Gant er¬
kannten Bürger Philipp Wittlinger ,
auf Mittwoch den 3 . April , früh 8 Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate zu Helmstadt .
Aus dem G roß herz o g l . B ez i rksa m tr

W ie -slo ch
2) zu Eschelbach , an die Verlassenschaft

des in Gant erkannten Simon Falkner ,
auf Montag den 1 . Avril , Morgens 9 Uhr,
vor großh . AmtSreviscrate auf dem Rath¬
hause zu Eschelbach.

Aus dem Großherzoglichen Amte
Schwetzingen

2) zu Neckarau , an die Philipp R ein »
leischen Eheleute , welcheumZusammenbeiu -
fung ihrer Gläubiger zum Versuche » ine «
StundungSr oder Nacklaßvergleichs gebeten
haben , auf Montag den 1 . April , früh 8
Uhr , vor großh . AmtSrevisorat « auf dem
Rathhause zu Neckarau .
AuS dem Großherzogl . 2 . Landamt «

Mosbach
3) zu Herbvlzheim , an den in Gant

erkannten Laver Mudler , aus Donners .



tag den 28 . März , Vormittags 9 Uhr , vor
großh . Amtsrevisorate zu Herbolzheim .

Aus dem Grvßherzogl . Landamte
Heidelb erg

A) zu Schönau , an den Tuchmacher
Georg Simon , auf Montag den 18 . März
Vormittags 9 Uhr, vor der auf dem Rath »
hause anwesenden Commission zu Schönau .
Aus dem Grvßherzogl . Bezirksamt «

Engen
3) zu Engen , an den in Gant erkann -

ten TuchmacherjMichael Seeg er , aus Don¬
nerstag den 28 . März , Morgens 9 Uhr, - vor
großh . Amtsrevisorate zu Engen .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamts

Neck arbifchofs heim
3) zu Wellenberg , an die in Gant

erkannte Christoph Si egm a n n S Wittwe ,
auf Donnerstag den 23 . Marz , Morgen »
9 Uhr , vor großh , Amtsrevisorate zu Wollen¬
berg .

1 ) Neustadt . Durch das imJahre 1819
erlittene Brandunglück wurde der Handels «
mann und Färber PiuS Schmidt von Nöh -
renbach , dergestalt in seinen Vermögens¬
umständen zurückgesetzt, daß er seine Zah «
lungsunfähigkeit erklären mußte . Dessen
Gläubiger werden nun aufgefordert , ihre
deßfallsiqen Forderungen , bei Vermeidung
deS Ausschlusses von der Gantmasse , am
Mittwoch den 20 . März d . Z . vor dein Th - i-
lungs - Commissariat in Vöhrenbach zu liqui -
diren und richtig zu stellen . Neustadt den
12 . Februar 1822 .

Grvßherzogl . Bezirksamt . .
O b k i r ch e r.

1 ) Engen . Schon im Jahr 1750 wurde
v - gegen den damals todt gefundenen alten

j
*

Vogt Math « Bach von Honstetten die Gant
* erkannt . Diese Gantsache blieb aber wäh¬

rend dieser Zeit noch unerlediget , weil man
bald auf Schwierigkeiten in der Sache selbst
stieß, bald aber durch Personalwechsel , Krank¬
heiten der Beamten , und Unlust derselben ,dieses odiös« Geschäft ernstlich unter dieHand
zu nehmen und zur Erledigung zu bringen ,^ " ^ Eocken grrierh . — Um diese Sache nun¬
mehr zu beendigen , haben alle diejenigen ,

15)
welche an diese Gantmasse Ansprüche zu ha »
ben glauben , entweder in Person , oder durch
hinlänglich Bevollmächte , am Montag den
1 . künftigen MonatS April , Vormittags
9 Uhr , bei Strafe des Ausschlusses bei dem
hiesigen Amtsrevisorate zu erscheinen , und
ihre Forderungen rechtsgenüglich darzuthun .
Engen den 4 März 1322 .

Grvßherzogl . Bezirksamt .
Baader .

2) Tauberbischofsheim . Die beiden
Hofbauern Joseph und Andreas Schäfer zu
Hofbaierthal , diesseitigen Amtsbezirks , ha¬
ben , da sie bereits ihr Gut allda veräußer¬
ten , und gesonnen sind, ein anderes im Kö¬
nigreich Baiern in Pacht zu nehmen , auf
Liquidation ihrer Schulden angetragen .
Wir haben daher zu dieser Liquidation Tag¬
fahrt auf Dienstag den 26 . März , früh 8
Uhr , auf dem Amrsrevisoratsbüreau dahier
anberaumt , wo sich die Creditoren mit ih¬
ren Urkunden einfinden können . Tauber »
bischofsheim den 2 . März 1822 .

Grvßherzogliches Amtsrevisorat
K e m p f.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

ederderen Leibeserben,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen »
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caution wird ausgeliefert
werden :

AuS dem Großherzogs . Oberamte
Pforzheim

1 ) von Neuhausen , MartinMorlock ,
welcher im Jahr 1817 nach Rußland gezo¬
gen ist, und seitdem nicht - mehr von sich hat
hören lassen.
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

NrckarbifchofSheim
2) von NrckarbifcbofSheim , Marie

Eva Ziegler , welche mit ihrem Ehemann
Jakob Schütz vor etwa 30 Jahren nach Un¬
garn auSwanderte , feit 26 Jahren « brr
nicht - mehr von sich hören ließ, deren Ver¬
mögen in 600 si. besteht .
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Versteigerungen .
2) Man » heim . lFreiwillige Wein -Ver¬

steigerung . Ü Freitag den 22 . d, , Nachmit¬
tags 2 Uhr , werden in dem Keller Zinker
Hand deS fürstl . Brezenheimischen Hotels
dahier , Lit . A2 . No . l , folgende ganz rein
gehaltene Weine , sämmtiich l8 ! 9cr Gewäch¬
ses , öffentlich freiwillig versteigert , nämlich :

5 Stück DoSenheimer ,
2 » Freinsheimer ,
2 Fuder Z Ohm Neuleininger ,

16 Stück Herxheimer .
2 Fuder 2 Ohm dlo . ,
2 » 2 » dto . ,
2,2 » Königsbachcr ,
7 Stück dto . ,
6 » Ungsteiner ,
3 » Ruppertsberger ,
4 , Königsbacher Traminer ,
1 » Ruppertsberger Rolländer und
2 » Ruppertsberger Traminer ,

wozu man die Steigerungsliebhaber mit
dem Bemerken einladet , daß die Proben am
Tage der Versteigerung , deS Vormittags von
9 bis 12 Uhr , an den Fässern genommen
werden können . Mannheim den 7ten
März 1822.

Aus Auftrag
Sa la , großh . bad . Notar .

3) Mannheim , s Freiwillige Wein «
Versteigerung .^ Donnerstags den 2Isten d «,
Nachmittags 2 Uhr , wird Unterzeichneter
in dem Keller des HaufeS l,it . O 6 . Ny . 1 .
neben der Kanonier - Kaserne dahier , nach¬
stehende rem gehalteneWeine öffentlich frei¬
willig versteigern , als :
No . 1 . 3 Fuder 3 Ohm Ungsteiner I8I3r ,

» 2 . 4 »
, 3 . 6 »
, 4 . 6 »
, 5 . 4 »
» 6 . 1 » 2 »
» 7 . 2 » 2 »
, 8 . 2 »
» 9 . I Stück

welches mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird , daß die Proben am Tage der Verstei¬
gerung de- Vormittags von 10 bis 12 Uhr

Förster I8I8r ,
dergl . 1819r ,
Wachenhmr . 1618r ,
Hambacher I3I9r ,
dergleichen 181Sr ,
Wachenhmr . 1819r ,
Gimmeldingr I811r
Ungsteiner 1793r ,

von den Fässern selbst genommen werden
können . Mannheim den I . März 1822 .

AuS Auftrag .
Sala , großh . bad . Notar

1 ) Osterburken . Die Gemeindeschäfe¬
rei zu Osterburken , welche 350 Stück er¬
trägt , wird Samstags den 6 . April d . I .,
BormittagS 10 Uhr , mittelst öffentlicher
Versteigerung auf weitere 6 Jahre , von
Michaelis 1822 an , auf hiesigem AmtSrevi »
sorats - Bureau in Bestand verliehen werden .
Hierzu können nur solche Steigerer ange¬
nommen werden , die sich durch obrigkeitliche
Attestate , sowohl über ihre VermögenS - Ver - ^
hältnisse als sittliches Betragen gehörig auS «

^

weifen können . Osterburken den 7. März
1822 .

Großherzogl . AmtSreviforat .
Mainhardt .

1) Osterburken . Die Gemeindefchäfe -
rei zu Seckach, welche 350 Stücke erträgr ,
wird Mittwochs den 3 . April Vormittags
g "Uhr , in Seckach auf weitere 6 Jahre ,
nämlich von Michaelis d . I . an , mittelst
öffentlicherVersteigerung in Pacht verliehen
werden . Die Steiglustigen haben sich vor
der Versteigerung mit ortsgerichtlichen und
amtlich bestätigten Zeugnissen über ihr Ver¬
mögen und sittliches Betragen auSzuweifen .
Osterburken den 7 . März 1822 .

Großherzogl . AmtSreviforat .
M a i n h a r d t .

I ) Bruchsal . sGasthofe , Güter - und
Möbeln - Versteigerung . !! Unterzeichneter
hat sich auS Veranlassung seines bevorste¬
henden Wegzugs von hier nach Philipps¬
burg entschlossen, seinen in der Mitte der
Stadt auf dem Markrplatze dahier gelegte
nen , mit ewiger Schildgerechtigkeit versehe¬
nen , masfi» von Stein erbauten dreistöckig«
ten Gasthof zum goldnen Kopf , MontagS
den IS . April d . I ., Nachmittags 2 Uhr ,
in besagtem Gasthvfe selbst unter ganz vor-
theilhaften Bedingungen zu Eigenthum öf¬
fentlich versteigern zu lassen . — DieseS
durch die vortreffliche Lag« jedem Fremden ,
und wegen der Nähe des Lager , und Kauf¬
hause - den Handels « und Fuhrleuten aus -



serst willkommene und von denselben vorzüg¬
lich besuchte GasthauS besteht aus 19 Zim¬
mern , einem Saale , 3 gewölbten Kellern ,
-Hof, Scheuer und Stallung für 40 Pferde .

An demselben Tage Abends um 7 Uhr
wird zur Versteigerung der Güter , bestehend
in 5 Morgen Wiesen ,

6 » Llecker , und
I Viertel 17 Ruthen Garten ,

und Tags darauf , so wie die folgenden
Tage , jedesmal Nachmittags 2 Uhr , zur
Versteigerung der Möbeln , vorzüglich aber
Wirthschafts - Geräthschaften , worunter sich
30 Fuder in Eisen gebundene weingrün ge¬
haltene Fässer verschiedener Größe , zwei
Pferde uüd eine viersitzige Chaise befinden ,
geschritten werden . — Nähere Auskunft
werde ich auf portofreie Briefe sogleich er,
»heilen .

Indem ich diese - zur öffentlichen Kennt -
niß bringe , lade ich die Liebhaber zu den
hier genannten Gegenständen auf die be, .
stimmte Zeit mit dem Anhänge höfiichst ein ,
daß man von auswärtigen Steigerungs -
Liebhabern Vermögens,Zeugnisse zu sehen
wünscht . Bruchsal den 9 . März 1823.

Anton K rahm er .
3) U n t e r ö w i s h e i m , bei B r u ch sa l .

sGuts - und Schäferei - Verlehnung .s Der
Bestasid des in dem angenehmen Thale , eine
Viertelstunde von Odenhcim und 3 Stunden
von Bruchsal liegenden MaiereigutS , der
alte Stifterhof genannt , geht bis den 2ten
Februar 1823 zu Ende .

Dieses Gut besteht in
452 Morgen Aecker ,

73 » Wiesen , und
3z » Kochgarten ,

2 aneinander gebauten Wohnhäusern , Stal
lungen und Boden , 3 Scheuern mit 5 Ten¬
nen , einer Wagenhütte , 15 Schweinställen ,einem Waschhause mit Keller , und einer
profanirten Kapelle , die als Holz , und Heu ,
Magazin benutzt wird . DaS Gut ist in Dem
besten wirthschaftlichen Zustande , es ist vondem großen Zehnt , Steuer , ZinS und Gült
frei , und die Güter müssen von der Schäfe¬rei umsonst gepfercht werden .

Ferner gehet bis Michaelis diese, Jahr

der Bestand der herrschaftl . Schäferei auf
der Odenheimer , Tiefenbacher und Eichelber¬
ger Gemarkung zu Ende . Diese Schäferei
ist mit 800 Stück zu beschlagen, und eS ge¬
hört dazu auf oben gedachtem Stifterhof ein
im Jahr 1819 neu erbaute , Wohnhaus und
eine Scheuer mit geräumigen Schaafställen ,
sodann 24 Morgen unfern des alten Stifts ,

-und ein großer Kechgarten .
Diese beiden Gegenstände werden Mon¬

tags den I . April d. J ., Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Odenheim im Wege
der öffentlichen Steigerung auf einen 12jäh ,
rigen Zeitbestand weqgegeben .

Die Pachlliebhaber können bis dahin
die Pachtol >jecte > einsehen , müssen sich aber
ans dem Tage der Verhandlung über gute
Aufführung , Vermögen und landwirrhschaft ,
liche Kenntnisse durch obrigkeitliche Zeug ,
nisse ausweisen . UnteröwiSheim den Iten
März 1822 .

Großherzo l. Dsmanial - Verwaltung .
2 ) Bruchsal . Zufolge hoher Anordnungwerden von dem hiesigen Herrschaft!« Frucht ,

vorräthen 50 Malter Korn , 200 Mltt . Din¬
kel , 100 Mltr . Gerste und 100 Mltr . Ha ,
fer , Mittwoch den 27 . März , Vormittag ,
10 Uhr , auf dem gtoßh . Fruchtspeicher da ,
hier , unter Vorbehalt hoher Ratifikation ,und gegen baare Zahlung beim Abfassen,
öffentlich »ersteigert , wozu diejKaufliebha ,
ber hiermit eingeladen werden . Bruchsal
den 7 . März 1622 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Sold . _

2) He idelberg . AufFreitag den 22sten
März d . J « , Morgens 9 Uhr , werden zu
Schönau im Wirthshaufe zum Löwen , 128
Klafter Buchen - und Eichenholz , 3 Loose
Reißig und 32 Eichstämme aus den herr¬
schaftlichen Walddistrikten Steinwald und
Gärtnerberg , Reviers Schönau , öffentlich
versteigert werden , wobei von den Steigern
sogleich baare Zahlung geleistet , oder «in
annehmbarer inländischerBürge gestellt wer¬
den muß . Die Kauflustigen können diese ,
Gehölz mit dem Förster Böhringer in Schön ,
au vor der Versteigerung einsehen , und wer,
den hiermit , eingeladen , sich an bemerktem
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Lage und zur bestimmten Stunde in Schön¬
au einzufinden . Heidelberg den 7 . März
1822 .

Großherzogl . Forstamt .
v - S t e u b e»

sHausr Verkauf .) Ludwig Leimer , Gast -
wirth zum baierischen Hof in Heidelberg ,
läßt den 20 . März , Nachmittags 2 Uhr ,
in seinem Hause selbst sein vor dem Mann¬
heimer Thore gelegenes zweistöckigteS Gast -
»virthshauS zum baierischen Hof als Eigen -
thum freiwillig versteigern . Dieses Gast¬
haus liegt an den nach Carlsruhe und
Mannheim gehenden Hauptstraßen . ES
besteht außer l7 Zimmern , welche alle zur
Wirthfchaft gut eingerichtet sind , noch in
einem schönen Saal und Speicher ; ferner
einem geräumigen gewölbten Keller , dann
Stallung für 30 Stück Pferde und für 30
Stück Rindvieh ; sodann aus einer schönen
großen und geräumigen Scheuer , wobei sich
« in großer Gyps - Barren befindet ; inglei¬
chen 8 große schöne steinerne Schweinställe ,
ein großer Holzschoppcn und ein großes
guteingerichtetes Brennhaus mit 2 Kesseln ,
und 5 Ansetzbütten , nebst einem schönen
Pumpbrunnen , dann ein schöner Garten ,
von welchem ein Theil zum Pflanzgarten
und der andere Theil als Wingert angelegt
rst . Dieses Haus hat die Wi 'rthschafrS - ,
Brau « und Brenngerechtigkeit . Wenn sich
eüi Liebhaber unter dieser Zeit dazu findet ,
wird es auS freier Hand verkauft . Es kön¬
nen 6000 fl. als erste Hypetheke auf LaS
Haus stehen bleiben ,

Freitags dt » 29sten d . M . , Vormittags
$> Uhr - wird auf dem Rathhause zu Hocken -

he »lN, Amts Schwetzingen, eine ganz neue
wohl konditionirte gottesdienstliche Einrich -

tung , alS : Altar , Kanzel , Stühle u . s. »>. ,
die durch die Kirchenvereinigung überflüssig

geworden ist - entweder im Ganzen oder

theilweise öffentlich versteigert .

2 ) Osterburken . Das dem Christoph
Hörcher zu Hergenstatt bei Adelsheim da¬

selbst rigenthumlich zustehende Erbbestands¬

gut , bestehend in einem neu gebauten ge¬
räumigen Wohnhaus - , mit Stallung und
Scheuer ,

4 Morgen Gartenland ,
3 » Wiesen ,

44 » . Ackerland ,
l0 » Wald ,

dem achten Theil an der Schäferekberechtk .
gung , so wie der Schaafscheuer , auch Schä¬
fers r und Hirten - Wohnung allda , worauf
eine Erbbestandsgült von

4 Malter Dinkel ,
2 y> Korn , und
3 » Hafer ,

nebst einigen andern unbedeutenden Lasten
haftet , soll im Wege des Gerichkszugriffs
wiederholt auf Mittwoch den 3 . Avril d . I .
Nachmittags 2 Uhr , als am ZufchlagSter -
min , an den Meistbietenden im dortigen
Jägerhaus « öffentlich versteigert werden .

Dieses wird anmit zur allgemeinen Kennt -
niß gebracht , mit dem Bemerken , daß blos
solche Steigerer zugelaffen werden , die sich
über ihren gute » Leumund und Vermögen
gehörig auözuweisen im Stande sind. Oster¬
burken den 25 . Februar 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
M a i n h a r d t .

Anzeige .
f Mannheimer Bleiche . ) Die Wiedercröff -

ntrng ber hiesigen Leinwanbbleiche wird mit
der Anzeige bekannt gemacht , daß die Bleich -
waare in der Bleichniedcrlage bei Handels¬
mann Herrn M . Nestler am Fruchtmarkte ,
oder auf der Bleiche selbst angenommen und
bestens besorgt wird . Mannheim im März
1822 . F . Deurer .

In einem soliden Hause in Mannheim
könven noch einige Lyceisten oder andere
junge Stute , welche die hiesigen Lehranstalten
besuchen , in Kost und LogiS ausgenommen
werden , und daselbst iw Rechnen und Schrei¬
ben » deutscher , französischer und englischer
Spräche unterrichtet werden . In der Er -
pedition der Tageblätter kann man das
Nähere erfahren .

Carl Herivsdorf , Redakteur .
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